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ERNST ZAHN
feierte am 24. Januar seinen 80. Geburtstag.

Sag mir nicht

Sag mir nicht, du seiest alt.

Weil die Stirne Furchen zeigt,
Weil der Mund, der viel gelacht,
Nun so ernst sich schliesst und schweigt.

Sag mir nicht, du seiest alt,
Weil dein Blick so lebensklug,
Weil dein Schritt auf rauhem Weg

Nicht mehr fest und leicht genug.

Sag mir nicht, du seiest alt,
Weil ergraut dein braunes Haar,
Weil dein Mut einmal, einmal

Frisch und keck wie Bergwind war.

Sag mir nicht, du seiest alt,
Weil du welterfahren bist. —
In der Seele glimmt etwas,
Weiss wohl keiner, was es ist.

Keiner weiss, wann aus der Glut
Wieder ihm die Flamme wallt.
Erst wenn sie erloschen ist,
Komm und sag mir, dass du alt.

Aus der Gedichtsammlung: Die letzten Glocken. Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart

leierte !>m 24, ,?snuar seinen 8ll, Oslnirtstag,

niir niedt!

Lag mir nielit, cln seiest alt.

Veil -lie Ltirns ?urol>en Migt,
Veil cîer Nuncl, -ler viel gelaelit,
?lun so ernst sieli selrliesst unc! sekweigt,

Lag mir niclrt, 6u seiest alt,
Veil -lein Illick so leliensklug,
Veil 6ein Lekritt auk rauliem Veg
lliel-t melir lest unä leieltt genug.

Lag mir niekt, ciu seiest sit.
Veil ergraut 6ein liraunes illssr,
Weil dein lVlut einmal, einmal

kriselt UN-I keek vie Ilergwin-i war,

Laß mii' nielit, du seie8t alt,
Veil 6u welterlakren l>ist. —
In -ler Leele glimmt etwas,
Veiss wokl keiner, was es ist.

Xeiner weiss, wann aus -ler Llut
Vie-ler ilnn -lie I'iamme wallt,
Itrst wenn sie erloselien ist.
Komm nnil sag mir, -lass -In alt,

^us äsi' Osclielitsammlunk?: Ois Ivtnten OIsvksn. Osui8sks Vgrin^-tXnstalt, KtnU^art
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